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Auszug aus dem e-Health Portfolio Wien (1) 

Stand April 2011 
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Auszug aus dem e-Health Portfolio Wien (2) 

Stand April 2011 
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Woran der KAV heute arbeitet  
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Damit ELGA auch Nutzen bringt… 
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Semantische Standards 

> Einheitliche Dokumentenbezeichnungen für alle medizinischen Dokumente 

 

> Strukturierte Laborbefunde und einheitliche Laborkataloge: 

- Es muss möglich sein, aus der Fülle der Befunde jene herauszufinden, wo ein 

bestimmter Laborparameter enthalten ist 

 

> Einheitliche Röntgenkataloge: 

- Es muss möglich sein, in Radiologien ein Prefetching aufzusetzen 

 

Betroffen sind die Krankenhausinformationssysteme, 
Abteilungssysteme, Arztinformationssysteme, Labor- 

und Röntgeninformationssysteme inkl. PACS  
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Herausforderung: Prozesse optimieren! 
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Ziele des PIK-Projektes 

> Entwicklung und Einführung eines Wien-weiten standardisierten 

elektronischen Datentransfers 

 

> Bereitstellung relevanter Patientendaten an alle beteiligten 

Gesundheits- und Sozialdienste 

 

> Unterstützung der vollständigen Prozesskette 

o Aufnahme 

o Anfrage der Übernahme von weiterer Betreuung im 

niedergelassenen Bereich 

o Entlassung 

o Weiterbetreuung im häuslichen Umfeld 
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PIK und ELGA  

Analyse in Zusammenarbeit mit der FH Hagenberg: 

 

> Wie schauen die Informationsflüsse unter Verwendung von ELGA aus? 

> Welche (zusätzlichen) IHE-Profile werden benötigt? 

> Umstiegsszenarien, Migrationswege 

 

 

 

 

 

Pflege und MTDs müssen Zugang zu ELGA haben! 
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PIK Datenflüsse 
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Beispiel: Unterstützung der 

Patientenentlassung mit PIK 
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Vorschlag für den Einsatz von IHE  

bei der Entlassung 
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eOrdering 

> Patient im System bekannt? 

- Administration  

- Verrechnung 

> Leistung verständlich? 
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eOrdering und ELGA  

Analyse in Zusammenarbeit mit der UMIT: 

 

> Welche IHE-Profile werden benötigt? 

> Wie schauen die Informationsflüsse unter Verwendung von ELGA aus? 

> Umstiegsszenarien, Migrationswege 
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Elektronische Terminvergabe 

In Ambulanzen bzw. Spezialambulanzen: 

 

> Für PatientInnen 

> Für Niedergelassene Ärzte 

 

über die aktuellen Methoden (SMS, web, e-Mail, Facebook…) 
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Danke für Ihr Interesse!  

Haben Sie Fragen? 
 

Dipl. Ing. Herlinde Toth 
E-Health Beauftragte des KAV 

herlinde.toth@wienkav.at  
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